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     Hallo, Ihr Lieben! 
 
Mit der aktuellen Ausgabe der Fami-
lienzeitung möchten wir Euch schon 
ein wenig neugierig auf Leipzig ma-
chen. Denn, nehmen wir es vorweg, 
Leipzig ist eine facettenreiche Stadt 
mit vielen interessanten Sehenswür-
digkeiten, so dass uns die Programm-
auswahl für unser Familientreffen im 
August 2012 wahrlich nicht leicht 
gemacht wurde.  
     Hautnah erlebten wir das som-
merliche Großstadtleben, als wir 
Mitte August des Jahres die Messe-
stadt besuchten. Leipzig liegt voll im 
Trend! Nicht nur bei den englischen 
Touristen, die Leipzig bei Städtereisen 
auf Platz 1 haben. Das merkten wir, 
denn es war gar nicht so einfach, an 
jenem Wochenende ein Zimmer in 
der Stadt zu bekommen.  Somit war 
es eine richtige Entscheidung, schon 
jetzt ein Hotelzimmerkontingent für 
2012 zu sichern. 
     Bitte habt deshalb Verständnis, 
dass wir schon bald die Einladungen 
zum Treffen versenden und Euch 
frühzeitig ganz herzlich um eine ver-
bindliche Teilnahmebestätigung bitten. 
Bis dahin eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute und 
Gesundheit für 2012  
 
     wünschen Euch  

 

Marion & Harald 
 
PS. 

Termin vormerken und weitersagen:  
Das 6. Sarfert-Familientreffen am 

10. bis 12. August 2012! 

 

Wiedersehen in Leipzig 
 

6. Sarfert Familientreffen - 10. bis 12. August 2012 
in der faszinierenden sächsischen Wirtschaftsmetropole 

 
n einem alten Buch von 1913 über das Wesen und Werden dieser 
deutschen Stadt steht geschrieben, dass Leipzig schon Mitte des 13. 
Jahrhunderts ein Handelsplatz war. Doch einer der Hauptfaktoren 

für seine Bedeutung waren die Leipziger Mustermessen, zu denen die 
Käufer und Verkäufer aus aller Herren Länder herbei strömten. Unbe-
stritten war es neben dem Buchhandel auch der Handel mit Rauchwaren 
(Tierfällen) und Musikalien, der Leipzig eine erste Stellung auf dem 
Weltmarkt einbrachte. 600.000 Einwohner, heute 518.000, lebten vor 
100 Jahren in der Stadt, die Arbeit und kulturelle Abwechslung bot.  
     „Mein Leipzig lob ich mir . . .“, ist schon in Goethes Faust zu lesen und 
die Geschichte der deutschen Musik nennt mit Stolz die gigantische 
Gestalt Johann Sebastian Bachs.  
     Selbstverständlich wandeln wir auch auf den Spuren unserer Ahnen, 
lassen uns von Mundart-Kabarett verzaubern und ermöglichen den Be-
such der Tropenhalle Gondwanaland im Leipziger Zoo. Nur ein kleiner 
Ausblick auf das, was Euch 2012 alles erwartet.  
 

I 

BILD OBEN: Altes Rathaus. Wird es gelingen, dass obligatorische Sarfert-
Familienfoto vor diesem schönen Renaissancebauwerk von 1556 zu schießen?  


